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Standort /Geologie

Naturraum

Kleines Kerbtal (Bach) westlich von Gamehl

Kerbtal/Grundmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Bingelkraut-Eschenwald, Perlgras-Buchenwald, Erlen-Gehölzsaum, Brennessel-Erlenbestand, Giersch-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20349

In der Grundmoräne gelegenes Kerbtal mit naturnahem Bachlauf und weitestgehend naturnahen Waldgesellschaften an den Kerbtalhängen, 
Fließrichtung von Osten nach Westen mit geschwungenem Verlauf und kiesig-sandigem bis steinigem Bachgrund (fließt in eine größere 
Grundmoränenniederung/Rinne);
Meist mit Erlen-Ufergehölz, an welches sich frische Eschenwaldpartien wechselnd mit Perlgras-Buchenwald und sonstigen Erlenbeständen 
anschließen;
Am Bachrand gelegentlich Sickerquellen; im oberen Abschnitt (Osten) kleine aufgewölbte Sickerquelle mit Sumpfsegge;
Im Osten beginnt das Bachtal an der Ackerkante mit Auslauf aus Drainagerohr; im Westen ist der Bachlauf mit dem Ende des Kerbtales 
begradigt (nicht kartiert).
Ansonsten ist der Biotopkomplex großflächig von Acker umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Corylus avellana Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Galium aparine Galium odoratum Glecoma hederacea Melica uniflora
Stellaria holostea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Betula pendula
Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis Chaerophyllum temulum
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Crepis paludosa Dryopteris carthusiana
Fagus sylvatica Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Geum urbanum
Lapsana communis Mercurialis perennis Milium effusum Poa nemoralis
Poa trivialis Polygonatum multiflorum Quercus robur Ranunculus repens
Sambucus nigra Stachys palustris Viola reichenbachiana


